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Amtliches

ierkrmdigungMatt
für den Amtsbejirk Durlach

Nr . 15 . Donnerstag , de« 15 . März ' 1S17 .

Bekanntmachung
Nr . >1. 1/1 . 17 . LI . RA .,

betreffend Beschlagnahme, Bcstaudserhebnng und Ent¬
eignung sowie freiwillige Ablieferung von Glocken

ans Bronze .
Vom I . März 1S17 .

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen
des Königlichen Kriegsministeriums zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß , soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften
über Beschlagnahme und Enteignung nach 8 G der Be¬
kanntmachungen über die Sicherstellung von Kriegsbe¬
darf vom 24. Juni ISIS (Reichs-Gesetzbl. S . 357 ) , vom
8. Oktober 1915 (Reichs - Gesetzbl. S . 645) , vom 25. Novem¬
ber 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 778) und vom 14. September
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 1019) und jede Zuwiderhand¬
lung gegen die Meldepflicht nach 8 5" der Bekannt¬
machungen über Vororatserhebungen vom 2. Februar
1915 (Reichs - Gesetzbl. S . 54) , vom 3. September 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 549) und v . 21 . Okt. 1915 (R .-Gesctzbl.
S . 684) bestraft wird . Auch kann der Betrieb des Handels¬
gewerbes gemäß der , Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. Sept . 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden .

Z 1. Inkrafttreten der Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn des

1 . März 1917 in Kraft .
8 . 2 . Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Bon der Bekanntmachung werden betroffen : sämt¬
liche aus Bronze gegossenen Glocken mit Ausnahme der
im 8 8 aufgeführten Bronzeglocken .

Betroffen werden auch solche Glocken, deren Bronze
von der Kriegs -Nohstoff-Abteilurig des Königlichen
Kriegsministeriums oder durch die Militärbefehlshaber
freigegeben worden ist , und ferper auch solche Glocken,
die zur freiwilligen Abgabe bereitgestellt waren , auf
deren Ankauf für Heereszwecke aber vorläufig verzichtet
worben ist .

8 3 Ausnahmen .
Ausgenommen von den Bestimmungen dieser Be¬

kanntmachung sind Bronzeglocken , deren Einzelgewicht
unter 20 Kilogramm beträgt , Glocken in mechanisch be-

* Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 Mark wird, sofern nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , be¬
straft :

1 . wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände
herauszugeben oder ste auf Verlangen des Erwerbers
zu überbringen oder zu übersenden, zuwiderhandelt :

2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei¬
seiteschafft , beschädigt oder zerstört, verwendet, ver¬
kauft oder kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder
Erwerbsgeschäft über ihn abschließt ;

3 . wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zu¬
widerhandelt :

4 . wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zu¬
widerhandelt.

° Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist/nicht i^ der gesetzten Frist
erteilt , oder unrichtige oder unvollständige Angaben
macht wird mit Gefängnis bis zu sechts Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können
Vorräte , die verschwiegen sind , im Urteile für dem Staate ver¬
fallen erklärt werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich
die vorgeschriebencn Lagerbüchcr einzurichlen oder zu führen
unterläßt .

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung ' verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er¬
teilt oder unrichtige cdcr unvollständige Angaben macht , wird
mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unver¬
mögenssalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft.
Ebenso wird bestrast , wer fahrlässig die vorgeschriebenen
Lagerbüchcr einzurichtcn oder zu führen unterläßt .

triebenen Glockenspielen, Glocken für Signalzwecke bei
Eisenbahnen , auf Schiffen , Straßenbahnen und Feuer -
wcyrsahrzengen .

8 4. Von der Bekanntmachung betroffene Personen .
Betriebe ustv.

Bon Len Bestimmungen dieser Bekanntmachung
werden betroffen alle natürlichen und juristischen Per¬
sonen , welche die von dieser Bekanntmachung betroffe¬
nen Bronzeglocken , ( 8 ->> in : Besitz oder Gewahrsam
haben , insbesondere Verwaltungen usw. von Kirchen .
Klöstern und Kapellen , Strafanstalten , Rathäusern
( Stadthäusern ) und sonstigen öffentlichen Gebäuden ,
Hospitälern , Schulen , Fabriken , Mühlen , Berg und
Hütteniverken usw., ferner Betriebe und Werkstätten ,
die neue Glocken gießen oder gesprungene Glocken nm -
gießen oder die Bronzeglocken , die zum Verkauf be¬
stimmt sind , im Besitz oder Gewahrsam haben .

8 5 . Beschlagnahme .
Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Bronzc -

glocken werden hiermit beschlagnahmt.

8 0. Wirkung der Beschlagnahme .
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor¬

nahme von Veränderungen an Len von ihr berührten
Vronzegtockcn verboten ist und rcchtsgeschüstliche Verfü¬
gungen über sie nichtig sind , soweit sie nicht ausdrücklich
durch die folgenden Anordnungen oder etwa weiter er¬
gehende Anordnungen der Metall - MvbilmachungSstelle
der Kricgs - Rohstofs - Abteilung des KriegSamtS oder der
beauftragten Behörden erlaubt werden . Ten rechts-
geichüstlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich,
die ivr Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvoll¬
ziehung erfolgen .

Trotz der Beschlagnahme sind ferner alle Verände¬
rungen und Verfügungen zulässig, die mit Zustimmung
der mit der Durchführung der Bekanntmachung beauf¬
tragten Behörden erfolgen .

Tic Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen
Weitergebrauch der beichlagnahmten Bronzeglvcken
bleibt unberührt .

8 7 . Meidepsiichr , Enteignung und Ablieferung der
beschlagnahmten Bronzeglocken .

Die von der Bekanntmachung betroffenen Bronze -
gioclen unterliegen einer Meldepflicht , auch wenn die
Befreiung von der Beschlagnahme , Enteignung und Ab¬
lieferung gemäß den Sonderbestimmungcn des 8 9 auS-
geiprochen wird ; sie sind durch den Besitzer zu melden .
Die gemeldeten Bronzeglvcken werden durch besondere
an Len Besitzer gerichtete Anordnungen enteignet wer¬
den . Gemäß , den Bestimmungen dieser Enteignungsan -
vrLnungen sind sie alsdann , soweit erforderlich , auszn -
baucn und nach Entfernung der Klöppel und Klöppel -
vhro an Lie Sammelstellen abzulicfcrn .

Die enteigneten Bronzeglvcken , die nicht innerhalb
Ler in der Euteignungsanordnung vorgeschriebenen
Zeit abgeliefert sind , werden aus Kosten des Abliefe¬
rungspflichtigen zwangsweise abgehvlt werden .

Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung wer¬
de » dieselben Komumnalverbände beauftragt , Leuen be¬
reits dl- Durchführung der Bekanutmachnng 11 «.
16 . K . N . A. vom 1 . Oktober ISIS , betreffend Beschlag¬
nahme , Bcstandserhel ' ung nud Enteignung von Bier¬
glasdeckeln , Bierkrngdeckcln aus Zinn und freiwillige
Ablieferung von anderen Zinngegcnständen , übertrage »
worden ist. Diese erlassen auch die Anssiihrnngöbc -
stimmnngen hinsichtlich der Meldepflicht , Ablieferung
nnd Einziehnng der beschlagnahmten Vronzeglocken .

8 8. Uebernahmepreis .

Ter von der beauftragten Behörde für die Glocken-
brvnze zu zahlende Uebernahmepreis wird für die aus
einem Bauwerk ausgebanleu Glocken wie folgt fest¬
gesetzt :
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») bei Geläuten ' mit einem Gesamtgewicht überWS Kilogramm auf 2M Mark für das Kilo¬gramm,

zuzüglich einer festen Grundgebühr von 1V0ÜMark für das Geläut ;
b) bei kleinen Geläuten bis zu 66S Kilogramm auf3gi0 Mark für das Kilogramm,

ohne jede weitere Grundgebühr .
Maßgebend ist für die Preisberechnung das auseinem Bauwerk ausgebaute gesamte Vronzegewicht .Tie Nebcruahmepreisc enthalten den Gegeun>ertfür die abgclieserten Bronzeglocken einschließlich allermit der Ablieferung verbundenen Leistungen , wie denAusbau der Bronzeglocken , die Entfernung der Klöppelund Klöprelöhre und die Ablieferung an die Sammel-stel '. e -..
Ablieferer, die mit den vorbczeichnctcn Ucbernah-mcprciscn nicht einverstanden sind, sollen dies sogleichbei der Ablieferung erklären . In Fällen , in denen einegütliche Einigung über den Uebernahmcpreis nicht er¬zielt ist , wird dieser gemäß 88 2 und 3 der Bekannt¬machungen über die Sicherstellung von Kriegsbedarf ausAntrag des Betroffenen durch das Ne'chsschied-sgerichtfür Kriegswirtschaft in Berlin VV »10, Viktvriastr. 31,endgültig festgesetzt .

8 0. Befreiung von der Beschlagnahme, Enteignung
nnd Ablieferung.

Solche beschlagnahmten Bronzeglocken , für die einbesonderer wissenschaftlicher, geschichtlicher oder Kunst¬wert durch Sachverständige festgestellt wird, die von denLandcszentralbehördcn bestimmt und Len Betroffenenvon den beauftragten Behörden alsbald namhaft zumachen sind, müssen von den beauftragten Behördenvon der Beschlagnahme , Enteignung und Ablieferungbefreit werden.
Tie vor dem Inkrafttreten der Bekanntmachung er¬statteten Gutachten können keine Berücksichtigung finden .Tie beauftragten Behörden sind weiterhin ange¬wiesen , die Enteignung und Ablieferung von einzelnenGlocken vorläufig zurlickzustcllcn

1 . wenn kein besonderer, iondcrn nur ein mäßigerwissenschaftlicher, geschichtlicher oder Kunstwertvorliegt , oder solche Bronzeglocken noch nichtoder nicht endgültig von den zuständigen Sach¬
verständigen beurteilt morden sind,S. wenn eine Glocke für die Bedürfnisse des Gottes¬dienstes erhalten bleiben soll,

8. ivenn die Kosten des Einbaues der Ersatzglockenausschließlich des Wertes derselben denNebernahmepreis für das ausgebaute Bronzege¬wicht überschreiten würden.
Ueber die endgültige Befreiung entscheidet die Me¬tall - Mobilmachungsstelle im Benehmen mit den zustän¬digen Aufsichtsbehörden .
Andenkenwert entbindet nicht von der Beschlag¬nahme. Enteignung und Ablieferung.

8 10. Freiwillige Ablieferung von Bronzeglocken .
Die Tammelstellen sind auch zur Entgegennahmevon gemäß 8 3 der Bekanntmachung nicht betroffenenBronzeglocken verpflichtet . Für jedes Kilogramm sol¬cher freiwillig abgelicferten. von Beschlägen oder Be¬standteilen aus anderem Material als Bronze freige¬machten Bronzeglocken werden 2,SO Mark vergütet.

8 l >. Anfragen nnd Anträge .
Alle Anfragen und Anträge , die die vorstehende Be¬kanntmachung betreffen, sind an die beauftragten Be¬hörden zu richten , mit der Bezeichnung „Bctr . Bron¬zeglocken " zu versehen und dürfen andere Angele¬genheiten nicht behandeln.
K arlsruhc , den 1 . März 1017.

Der Stellvertretende Kommandierende General :
Jsbert , Generalleutnant .

' Unter Geläut im Sinne der Bekanntmachung wird dieGesamtzahl der auf einem Bauwerk befindlichen Bronze¬glocken verstanden, wenn sie auch an verschiedenen Türmenin a . m . untergebracht sind .

Vaterländischer Hilfsdienst.
Aufforderung des Lricgsamts zur freiwilligen Meldunggemäß 8 7 Abs. 2 des Gesetzes über den vaterländischen

Hilfsdienst.
Hierzu gibt die Kriegsamtstelle Karlsruhe folgendesbekannt :
Zwecks Förderung der Seeschiffahrt werden allemännlichen Deutsche» zwischen dem t7 . und 60. Lebens¬jahr . soweit sie nicht kriegsverwendungsfähig oder garni -son- oder arbeitsverwendungsfähig sind, nnd die in ir¬gend einer Eigcnschafr zur See gefähren haben , aufgcfor-dert, ihre Dienste zur T^erfügung zu stellen . Es ist drin-gend erwünscht , daß alle diejenigen Personen , die zur Seegefahren haben , u . die nach ihren körperlichen Fähigkei¬ten geeignet sind, wieder zur See zu gehen , sich umgc endfreiwillig melden . Personen, die bereits in der Seeschiff¬fahrt oder sonst im vaterländischen Hilfsdienst tätig sind ,dürfen sich auf diesen Ausruf nicht melden .Meldungen sind schriftlich unter Angabe von Namen ,Wohnort nnd Wohnung zu rich cn au die

ijenlvalstcSe für DchiMmar.nfchasicn, Hamburg,Münkedannn t4l . ^Die sich Meldenden erhalten von dort aus einenFragebogen zugesandt , nach dessen Ausfüllung und Rück¬sendung sie die weiteren Mitteilungen der Zentralstelleruhig abzuwarten haben . Die bisherige Berufstätigkeitdürfen sie nicht aufgeben , bevor nicht ihre Einberufungerfolgt ist. Außer den zur See befahrenen Hilfsdienst-pflichtigen können sich auf dem vorstehend geschildertenWege auch Unbefahrenezum Dienst als Kohlenziehrr oderJungen für die Seeschiffahrt melden .
Kriegs«»tftcüe Karlsruhe .

Vekr««tNkchung
Auf Grund de» 8 1 der V rordnun , über die Bear¬beitung von Obst vom 5 August 1016 ( Richs - GesetzblattSeite 911) wird in Ergänz,nq der Bekanntmachungen vom2. und vom 9. Sept - mber 1916 (Re chkarzciger vom 4 und11 . September 1SI6) bestimmt :

A 1 . Die Verwendung von Virnenwein und Beerenweinin Gewerbebetrieben zur Branntweinhersrellunz ist verböte « .§ 3 . Tie Strafbestimmungen im 8 3 der Bekannt¬machung vom 2 September 1916 fl - den auch auf Uebec-tretungen de« vorstehenden Verbots Anwendung8 3. Diele Bestimmungen treten mit dem Tage ihrerVerkündung in Kra t
Berlin , den 2 Februar I9l7 .

Reichsstellr für Gemüse und Obst :
_ v Till «_E»teign»»g der «blieferuuzspflichtige»»

Gerste« me« rren.
Rach Anweisung der R ichsfu termittelst lle halte derkommunalverband d für zu sorgen, daß die ob 'iefrrungS-pflich izen Gerstenmengeu bis zum 28 Februar d I an dieReichs - Gersten esellichalt mbH , Berlin , zur Ablieferunggebracht wurden Die Reichefuttermittelstellc hat nunmehrbeanrra , t, die Lnteiz «« »»- « ll « r abliefreitvAspflich -tig «» Gerftcvmereg « » dergestalt auszusp echen, daß vom25 . Mäez fOf ? an da« Ei .e - tuin an den nicht abaeliefertenMengen auf die Reichs Berstengestllschast m . t>. H , Beil n,übertragen wird.

Dem Antrag muß gegenüber allen Landwsiten ent¬sprochen weiden, die nicht bi« zum Ab 'auf des 21 . MärzIS 17 ihre noch rückständigen Oerstenmeng n an die Beaus-tragten der Neichs-Gerstengeselllchaft in b H oder für di sean den Koiiimu- alverband freihändig ve krust haben DieAnkaufsstell, n sind ermächtigt, bis zu,ri 8b «af des 24 .März jOf ? für reine gesunde, trockie G rste bi » z«Mk . f5 — für den Zentner zu bezah'en Zu diesemPreise wird auch unqedroscbene Girre erwarbm . Die Gersteist alsbald au ^ zudreschen Der P ^eis wild nach d - m Drusch ,ergebnis berechnet . Da« S roh wird zurückgegeben .Ter Uebernabmepreis für die nach dein 24 . MärzjOf ? «nte -gnete Kerfte darf den Höchstpreis vonM <. 12. 50 für den Zentner nicht übei steigen . Die Land¬wirte sind verpflichtet, die mit d - r E nteignung in das Eigen¬tum der Reichs Gerst ngesellschaft übergehenden Vorräte zuverwahren und pfleglich zu behandeln, bis die R ichs-Gersten -gesillschast in . b . H sie in Gewah sinn übernimmt . Ver¬änderungen an den rnteigneten Vorräten sowie V -usÜgungcuüber sie sind unzulässig. Zuwiderhandlungen werd n nach8 18 der B kanntmachung vom 6 Juli 19t6 üb r Gerstemit Gcfän nis b s zu i Jahr oder Gelbst - ae bis zuMk 10 ( 00 unter Umständen auch n '. ch 8 216 des Strafgesetzbuchcs als Unterschlagung m t Gefängm« bis zu 3Jahren bestrast.
Durlach , den 6 . März l9 ! 7 .

Großherzogliches Bezirksamt.
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(Vom 17 . Februar 1917 .)
Borratserhebungen betreffend .

Auf Grund des 8 9 d des preußischen Gesetzes über denBelagerungszustand vom 4 Juni 1851 und auf Grund desReichsaefetzes vom 11 . Dezember 1915 ( Reichs GesetzblattSeite 813 » bestimme ich im Interesse der öffentlichen Sicher¬heit für die zum Großherzogtum Baden und zu den Hohen-zollern 'schen Landen (Regierungsbezirk Sigmaringen ) ge¬hörigen Gebietsteile meines Befehlsbereichs das folgende :
8 r

Aus Grund der Bekanntmachung über Borratserhebungenvom 2. Februar 1915 (Reichs -Gesetzblatt Seite 51 ) und ihrerErgänzungen haben die Gemeindevorstände sich durch Er¬fordern geeigneter Auskünfte — sei es durch öffentliche Be¬kanntmachungen oder auch durch Anfragen bei den einzelnrnBeteiligten — darüber dauernd unterrichtet zu halte, ', welcheBestände an
1 . ständig unb nutzten Lastwagen (nicht Möbelwagen ) .2- Zugpferden , die nicht oder nur während eines Teilesdes Trges für kriegswirtschaftliche Zwecke beschäftigtwerden ,-innerhalb de« Gemeind - bezirks vorhanden sind.Ueber die vor .- andcnen Bestände haben da Gemeinde¬vorstände der Kriegsamtsstelle Karlsruhe oder den von ihrbestimmten behördl-chen Stellen auf Verlangen jederzeitAuskunft zu erteilen .

8 2.
Die gemäß A 1 verfügbaren T ansportmittel sind vonden Gemeinden der Kriegsamtest lle Karlsruhe des stell¬vertretenden Generalkommandos oder den von ihr bestimmtenbehördlichen Stellen zum Transport von Gütern , die für dieKriegswirtschaft einschließlich der Lebensmittelversorgungnotwendig sind, sowie zu allen Transporten , die zwecks Er¬haltung der Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen sofort bewirktwerden müssen, auf Anfordern nach Maßgabe des Kriegsleistungsgesetzes gegen Entgelt zur Beifügung zu stellen.Mit den Gespannen sind Gespannsührer zu stellen.83

Besitzer der unter § 1 fallenden Wagen und Halter derunter § I fallenden Pferde , die sich ohne berechtigten Grundweigern , ihre Wagen oder Pferde auf Anfordern gemäß 8 2sofort zur Verfügung zu stellen, oder die sich der Erfüllungdieser Verpflichtung vorsätzlich zu entziehen suchen , werdenmit Gefängnis bis zu 1 Jah ' e, bei Borliegen mildernderUmstände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Markbestraft .
8 4

Diese Bekanntmachung trrtt mit der Verkündung in Kraft .
Karlsruhe , den 17. Februar 1917.Der stellvertretende Kommandierende General :

Jsbert , Generalleutnant

Naturalleistungen für die bewaffnete Macht
betreffend .

Die Vergütung für Rauhfutter (Fourage ) , dasdurch Ankauf der Gemeinden beschafft werden
mußte , beträgt im Amtsbezirk Durlach für denMonat Februar 1917 :

für 100 KZ Hafer
für 100 KZ Roggenstroh

Flegeldrusch
gepreßtes
loses
Maschinendrusch

für 100 ksf Heu
Wiesenheu

gepreßtes
loses

Klee Heu
Durlach , den 3 Mürz 19,7

Grvßher,o flich s Be,irksam t

— Mk. — Pf .

5 Mk . — Pf .
4 Mk . 70 Pf .
5 Mk . — Pf'
5 Mk. — Pf .

11 Mk . — Pf .
10 Mk. 50 Pf .
12 Mk . — Pf .

Arrudgnt betreffend .In den nachstehend genannten Gemeinden des diesZeitigen Amtsbezirk » wurden >>» 2 Halbjahr 19 lk die jeweilsbeigesetzten Gegenstände gefunden und können solche bei dembetreffenden Bürgermeisteramt — Fundbüro — von demrechtmäßigen Eigentümer jederzeit abgeholt melden , wobeiwir jedoch aufmer sam machen, daß nach 8 973 des B .G B .der Finder mit deni Ablauf eines Jahies nach Erstattungder Anzeige bei der Polizeibehörde das Eigentumsrecht ander Sache crwi bt
Durlach : 1 . 1 Fünfmarkschein, 2. 3 alte Fahrräderohne Bereifung , 3 . 4 Mk. 70 Pf in barBerg Hausen : 1 . 1 Dolchmesser, 2 I Zwanzigmark¬schein , 3 . 1 G . ldbeii ' el mit 4 h>tk 75 PfSöllingen : 1 Geldbeutel mit 2 Mk 84 Pf .Durlach , den 6 . Mä,z 1917 .

_ Großherzo . liebes Bezirksamt .
Durlach. Hanvelsregister. Dir FirmaKoufrknomhaus Merkur Inh . Gustav Nathan inDurlach ist geändert in KonlekcwnShaus MerkurInhaber Gerson Nathan . Amtsgericht .

Aufbringung von Schlachtvieh betreffend .Metzger und Altbürgermeister Christ lieb Schmidtin Singen wird an Stelle des bisherigen Aufkäufers KarlHeinrich Denn 'g zum Aufkäufer von Großvieh (Schlachtvieh )für die Gemeinde Singen bestellt
Durlach , den 7. März 1917

Kommunalvcrband Durlach . Land Abteilung II :Ga nzenmüller .
Durlach. Handelsregister. Zu AeltrsteMargarine -Talg Schmelze Deutschlands W 'llh. LaderSchmidt G . m b. H in Durlach ist eingetragen :Gegenstand des Unternehmen ? : die Gewinnung ,Verarbeitung und Verwertung von Tier - und

Pflanzenfetten und der Handel mit Rohstoffen fürOel - und Fettwaren , forme mit fertigen Oel - und
Fettwaren . Di -; Grsellschast darf sich an Unter¬
nehmungen mit ähnlichen Geschäftszwecken beteiligen ,sie erwerben oder sie vertreten . Das Stammkapitalist nach Beschluß der Generalversammlung vom25 Januar 19 l 7 um 80 000 erhöht und beträgtjetzt 160 000 Die Gesellschaft endigt am 31 . De¬zember 1926 Sind mehrere Geschäftsführer be¬stellt, so vertreten zwei Geschäftsführer oder ein
Geschäftsführer zusammen mit einem Prokuristendie Gesellschaft. In j dem Fall vertreten auch zweigemeinsam bandelnde Prokuristen die Gesellschaft.Ter Geschäftsführer Kaufmann *Iosef Marx inKarlsruhe ist abberufen . Der Gesellschaftsvertragist am 25 Januar und 12 Februar 1917 neu fest-aestellt Amtsa - rick't

_Durtach . Hanvelsregtster. Zu Sabolwerke
Durlach llr . Airter L Co . Durlach , eingetragen :Firma ist erloschen Amtsgericht ._Berabaufeu.

Zwangs - Versteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in

Gemarkung Berzhausen belegene, im Grundbuchevon Berghausen zur Zeit der Eintragung des Ver -
steigeruügsvermerkeS auf den Namen der Helenegeb . Olbertz , Ehefrau des Privatiers AugustReinhardt in Be ghaus n, eingetragene , nach¬stehend beschriebene Grundstück am

Dienstag , de« 15 . Mai 1817,vormittags 11 Uhr,durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zuBerghausen versteigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist am 14 Februar1917 in das Grundbuch eingetragen worden .Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch¬amts , sowie der übrigen dis Grundstück betreffen¬den Nachweifungen , insbesondere der Schätzungs¬urkunde ist jedermann gestattet .
ES ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit siezur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsver¬merkes aus dem Grundbuch nichi ersichtlich waren ,spätestens im Versteigei unqetermine vor der Auf¬forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden ,und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaftzu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellungdes geringsten Gebots nicht berücksichtigt und beider Verteilung des Versteigeruugserlöses dem An¬

sprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung ent -
gezenstchcndes Recht haben , werden aus gefordert ,vor der Erteilung des Zuschlags die Aushebungoder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls kür las Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Srelle des versteigertenGegenstandes tritt

Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks:
Lgb Nr 2914 a 2a 9 3 gm H fra te , Ge¬wann o ' e : e An der S raße nach Pforz -

h >m Hinaus st h ein zrve- stöckiges Wohn¬
haus mit ' " Kniestvck und E senbalkenk llermbit P sfairan a i

Schätzung mit '
Zubehör 15 665 50,o " u - Zub hör „ 15 000 . —.Durlach dn 9 Mcnz ' 9 7

Grotzt, Notariat Darlach III als
UoUstreckrnaaosrricht.
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Den Schutz von Vögeln betreffend.
Nachstehend bringen wir de Bestimmungen des Reichsgesetzes vom 30 . Mai 1908 , dein

Schutz von Vögeln belr . , mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntnis , daß Zuwiderhandlungen
s: re ge bestraft we den.

§ 1 . Das Zerstören und das Ausheben von Nestern oder Brutstätten der Vögel , das
Zerstören und Ausnehmen von Eiern , das Ausnchmen und Töten von Jungen ist verboten .

Des,l ichen ist der Anlaut , der Verkauf , die An - und Verkaufsvcrwittelung , das Feilbieten, ,
die Ein - , AuS - und Durchfuhr und d r Transport der Nester , Eier und Brut der in Europa
einheimischen Vogelart n untersagt .

D . m Eigentümer und dem' Nutzungsberechtigten und deren Beauftragten steht jedoch frei, .
Nester , w lche Vögel in oder an Wohnhäusern oder anderen Gebäuden und im Innern von
Howäumen aelaat haben , zu zerstören .

Auch findet das Verbot keine Anwendung auf das Einsammeln , den Ankauf , Verkauf , die -
Au un ) Verkaufsvermitteluog , das F ilbietea , die Em , Aus - und Durch uhr und den Trans¬
port der Eer mn Möocn und Kiebitzen.

§ 2 . Verboten ist feiner :
u . I de Art des Fanaens von Vögeln , solange der Boden mit Schnee bedeckt ist.
b . Das Fangen von Vögeln mittelst Leimes und Schlinger .
o. Da « Fangen und die Erlegung von Vögeln zur Nachtzet mit Netzen oder Waffen ft

als Nach zeit gilt der Z itraum , welcher eine Stunde nach Sonnenuntergang beginnt
und eine Stunde vor Sonnenaufgang ende).

cl . D .s Fng n von Vögeln mit Anwendung von Körnern oder anderen Futterstoffen ,
denen belaubende oder giftige Bestandteile b . igemischt find , oder un ' er Anwendung
gcbftndeiec Lockvögel.

e . Das Fangen vo r Vögeln mi tels Fallkafigen -r nd Fallkäsien , Reusen , großer Sch ' ag -
ch und Zugmtz ' , tcw e mittels beweg icher und tragbarer auf dem Boden oder quer über

>das Fld , das N edeiholz . das R hr oder d n Weg g spannter Netze .
8 3 . Ja der Zeit vom 1 . März bis 1 . Oktober ist das Fangen und die Er¬

legung von Vögel « , sowie d r Ankauf , der Verkauf und das Feilbiete « , die Ver¬
mittelung lies he l'fch Verb teaen An - und Verkaufs , d e Ein - , Aus - und Durchfuhr
m n lebenden sowie toten Vögeln der in Eu opa einheimischen Arten überhaupt ebenso der
Transport solcher Bög t zu Handelszwecken untersagt .

Dieses Verbot erstreckt sich in seinem ganz n Umsang für Meisen , Kleiber und
Baumläufer auf das ganze Jahr .

Durch Verordnung Großh . Ärmsteriums des Innern vom 17 . April 1909 — Ges .- u.
B .O Bl . 1909 Seite 93/94 — ist das versteh nd ia 8 3 bezeichn , te Verbot seinem g nz n Um¬
fang nach für dcs G otzherzegtum Laden hinsichtlich lolgendcr Vögel auf das ganze Jahr
ausg dehnt morteu :

Amm rn , Ams l - , Bachstelzen , Blaukelchen . Brünellen , Eulen , mit Ausnahme des Uhu ,
F -r . ken , mit Ausnahme der Sperlinge , Fliegenschnäpper,

'Goldhähnchen , Grasmücken, .
Hänflinge . Kuckucke . Laubvögel , Lerch n . Nachtigallen , Nachkschwalben , Pi , per , Rohr¬
sänger , Ro ketcke r , Rotschwänzch n . Schwclben , S are , Spechte , Steinschmätzer , Wende¬
hälse , Wied höp

'
e , Wiesenschmätzer , Zaunkönige , Zeisige .

Die zum Schutze der Vögel erlassenen Bestimmungen finden k. ine Anwendung :
a . auf das im Privateigentum befindliche Fedclvich ,
d . auf die rach Maßgabe d r Landesgesctze jagdbaicn Vögel ,
e . auf die in rachsieh ndem Verzeichnis au ' geiüh tcn Vogelarten :

1 . Tagraubvögel , mit Ausnahme der Turmfalken , Sckreiadler , S .'cadl r , Bussards
A und Gabelweih : ( rote Milane ),

2 . Uhus ,
3 . Wü g -r (Neuntöter ) , ^
4 . Sperlinge (Haus und Feldsperlinge ) ,

"

5 . R - b nartigr Vögel (Rabenkrähen , Nebelt ähen , Saatkrähen , Elstern , Eichelhäher ), .
6 . Wildtaubin (Ringeltauben , Hohltaubcn , Turteltauben )
7 . Wasserhühner (Robr und Bleßhühn

'
ei )

8 . Reiher ( ig etliche R ih r , Nachtre h r oder Rohrdommel ' ) ,
jedoch gilt auch sür die vorstehend aufge ü ir cn Vögel das Beibor des Frngens mittels Schlingen .

Die Erlegung nicht g sLützt r od r schädlicher Vögel ( so der Siare ) mit Schußwaffen
und außerhalb der allgemeinen Schntzzeit durch nicht jrgdderechtigte Personen ist nur mit
amtlicher Erlaubnis zulässig , wiche nur in dringend n Fällen zum Schutz : des Feld - und
Gartenbaues erteilt werter kann.

8 ü Zuwiderhandlungen gegen die Bestürmungen dieses Gesetzes oder gegen die von dem
Bundesrate aufgrund derselben erlassenen Anordnungen werden mit Geldstrafen bis zu ein¬
hundert undfüistzig Mark oder mit Haft bestraft .

Der gleichen Strafe unterliegt , wer cs unterläßt . Kinder oder andere unter seiner Ge¬
walt stehend ; Perioden , welch; s . tmr Aufsicht unwrgebcn sind und zu seiner Hausgenossenschaft
gehören , von der U bertrelm g dieser Vorschriften abzuhalten .

8 7 . Neben der Geldstrafe oder der Hast ka n auf die Einziehung der verbotswidrig in
Besitz genommenen , ftilgebotenen od r verkauften Vögel , Nester , Eier , sowie auf Einziehung
der Werkzeuge erkannt werden , w ich ; zum Fangen ooer Töeeu der Vögel , zum Zerstören oder
AuSheben der N stcr . Bru stäiten oder Eier gebraucht oder bestimmt waren , ohne Unterschied,
ob die etnzuziehrnden Gegenständ ; dem Verurteilten g hören oder nickst .

Ist die Verfolgung oder Veruft ilung ein r bestimmten Person nicht ausführbar , so
können die in vorstehendem Absatz bezeichnetcn Maßnahmen ( namentlich die Einziehung ) selb¬
ständig erkannt werden .

Die BürgerMisierämter des Amtsbezirks werden angewiesen , die vorstehenden
Bestimmungen in ihren Gemeind n noch b . sonders bekannt zu geben und das Polizei und ins¬
besondere das Feld - und Waldhrüpersonal zur U berwachung der Befolgung derselben anzuhalten .

Ferner ist dafür Sorge zu tragen, . daß die Bestimmungen in den Schulen wiederholt be¬
kannt gegeken weiden .

Endlich verweisen wir auch auf unsere Verfügung vom 24 . April 1911 Nr . 10,557 ^.
den Vogelschutz betreffend

. Durlach den 13 . März 1917
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Druck und Berlag von Adolf DupS in Durlach .
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